
zuletzt  -  durch derar t ige Baumaßnahmen die Miete n iedr ig zu hal ten.
Für  das Jubi läumsjahr  1972 hat  d ie Siedlung Niederrhein den Bau von
rd.  200 Mietwohnungen geplant .  Hierbei  wi rd es s ich zu e inem großen
Tei l  um nicht  werksgebundenen Wohnungsbau handeln,  der  insbeson-
dere für  d ie Bevölkerungskre ise gedacht  is t ,  d ie sonst  nur  schwier ig an
eine Wohnung kommen können.

Al les in  a l lem hat  d ie Siedlung Niederrhein e in s icher l ich bewegres
Firmenleben h inter  s ich.  Und wenn man die neuen Aufgaben nach dem
Städtebauförderungsgesetz sieht, dann werden auch die kommenden
Jahre keine ruhige Zei t  mi t  s ich br ingen,  sondern wei tere große ge-
meinnütz ige Aufgaben.
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29. März 1819

Heil Dir, o Jubelgreis!
Bericht von der ,,Feier der fünfzigjährigen Amtsführung des Herrn Joh.
Heinr. Bernh. Natorp evangelischen Predigers zu Gahlen".

Von 1786 b is  1819 war Johann Heinr ich Bernhard Natorp Pfarrer  in

Gahlen.  lm Heimatkalender 1964 (S.86 f f )  wurde ausführ l ich über ihn

und seine Fami l ie  ber ichtet .  Er  genoß nicht  nur  in  seiner  Gemeinde

sondern auch in der  näheren und wei teren Umgebung großes Ansehen.

Am 29.  März J81 9 fe ier te er  se in Goldenes Prediger jubi läum und g le ich-

zeitig seinen 79. Geburtstag. Er erhielt den Roten Adlerorden dritter

Klasse mi t  e inem Handschreiben des preußischen Königs Fr iedr ich

Wi lhelm. Als Ehrengäste waren 62 Abgesandte der  Ki rche und des

Staates erschienen,  um den verd ienten Ki rchenmann zu ehren.  Später

l ieß d le Kreissynode Duisburg bei  Bädeker in  Essen e in k le ines Er-

innerungshef tchen drucken.  , ,Die Jubel fe ier  e ines würdigen Dieners der

Rel ig ion is t  e in zu schönes Ereigniß,  a ls  daß s ie der  Vergessenhei t

Preis gegeben werden dürfte. Darum haben wir es für unsere Pflicht

gehal ten,  d ie lhr ige durch d ie gegenwärt ige k le ine Schr i f t  dem Andenken

der Folgezeit zu übergeben." So steht es im Vorwort. Die Schrift ent-

h ie l t  n icht  nur  e ine ausführ l iche , ,B iographie des Jubelgre ises" ,  sondern

auch e ine e ingehende Beschreibung der  Feier  mi t  a l len Reden,  Glück-

wunschschreiben und Gedichten. Der Bericht vom Ablauf der Feier soll
h ier  abgedruckt  werden,  wei l  er  am schönsten d ie Gesinnung e iner  Zei t

spiegelt, die uns so fremd geworden ist.



, ,Die am 29.  März d ieses Jahres zu G a h le  n begangene Jubel fe ier
unseres würdigen Herrn seniors wird n icht  a l le in dem Jubelgre ise selbst ,
und seiner  Fami l ie ,  sondern auch a l len Denen,  d ie daran Thei l  oenom_
men, unvergeßl ich b le iben .  zwar mußte s ie h ier  auf  dem Lande rän"nun
schmuck entbehren,  der  ihr  in  e iner  s tadt  hät te zu Thei l  werden können;
aber s ie war in  ihrer  anspruchlosen Einfa l t  deshalb n icht  minder rührend
schön.

Der Morgen des festl ichen Tages brach an. Festgebeier hatte ihn am
Abende vorher  angekündigt ,  und Festgebeier  that  es nun kund,  daß er
w i r k l i ch  e rsch ienen  sey .  D ie  gu ten  Gah lene r  ha t ten ,  un te rs tü t z t  von
ih rem würd igen  Bü rge rme is te r  H rn .  schmid t ,  d i e  vo rbe re i t ungs -An -
sta l ten zu d ieser  Feier  so gut  getrof fen,  a ls  es nur  zu erwarten war.  Der
weg vom Pfarrhause bis zu der 350 schritte weit entfernten Kirche war
in gehör igen Stand gesetzt .  A l tar ,  Kanzel ,  Sakr is te i ,  Orgel ,  Bühnen uno
wände der  Ki rche,  waren mi t  Gir landen und Lorbeerbäumen geschmückt .
Neben der  Kanzel  h ing e ine schöne schwarze Tafe l ,  worauf  mi t  gol -
denen Buchstaben d ie Inschr i f t  s tand:

Dem würdigen Jubelgre ise,  unserm hochverehr ten und hochqel iebten
Lehrer ,  dem Herrn J.  H.  B.  N a t  o  r  p bei  der  Feier  se iner  5öiährrqen
Amtsführung an seinem 79sten Geburts tage,

die l iebende, dankbare Gemeinde
z u  G a h l e n .

den  29 .  März  1819 .

vor  der  Ki rchthüre stand e in doppel ter  Ehrenbogen.  An den beiden
vordern Pfe i lern desselben h ingen Tafe ln,  d ie e ine mi t  der  lnschr i f t :
E r  w i r k t e ,  w e i l  e s  T a g  w a r .  D i e  a n d r e  m i t  d e r  I n s c h r i f t :
S c h ö n  s e y  s e i n  A b e n d !  W ä h r e n d  d e r  N a c h t  v o r  d e m  T a g e
der Feier  war noch in a l ler  s t i l le  e in doppel ter  Ehrenbogen vor  der
Thüre des Pfarrhauses aufgerichtet, und der ganze weg zur Kirche mit
e iner  doppel ten Reihe von Fichten,  in  welcher  noch fünf  Ehrenbooen
angebracht waren, bepflanzt worden.

In dem Pharrhause versammelten s ich zu den sämmtl ichen Kindern uno
Enkeln des Fei ,ernden fo lgende Personen:  Der Deput i r te  des provinz ia l_
Konsistor iums und des Herrn oberpräsidenten,  Herrn Grafen von sorms
Laubach :  He r r  Kons i s to r i a l r a th  Graßho f f  ;  de r  Depu t i r t e  de r  Kö_
n i g l .  R e g i e r u n g  z u  K l e v e  :  H e r r  K o n s i s t o r i a l r a t h  S c h u l t h e l ß  ;  o e r
Deputirte und Präses unsrer Provinzialsynode: Herr R o ß aus B u o _
b e r g ;  d e r  S u p e r i n t e n d e n t  d e r  K r e i s s y n o d e :  H .  M o h n  a u s  D u r s _
b u r g ;  d e r  L a n d r a t h  d e s  K r e i s e s :  H .  G e h e i m e - R a t h  v .  B u g g e n _
h a g e n ;  d e r  H .  B ü r g e r m e i s t e r  S c h m i d t ;  d i e  F a m i l i e  d e s  ü . - G e n _
ra l s  C rause ;  d ie  benachba r ten  Amtsb rüde r ,  an  we l che  s i ch  de r
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k a t h o l .  P f a r r e r  a u s  D o r s t e n  H .  D e f  f  t e  f r e u n d l i c h  a n s c h l o ß ;  d i e
Kandidaten der  Synode;  das Presbyter ium und der  Schul lehrer  der
Geme ine ;  Depu t i r t e  de r  Geme ine  zu  Gehmen ,  und  mehre re  F reunde
des Hauses aus der  Nähe und Ferne -  zusammen 62 an der  Zahl '  Außer-
dem versammelte s ich vor  dem Pfarrhause d ie Schul jugend und d ie
schaar der  zuletzt  Konf i rmir ten,  um den Jubelgre is  zur  Ki rche abzuholen.
Unter stetem Geläute der Glocken zog diese Gesellschaft in folgender
Ordnung zur  Ki rche.  Voran g ing d ie Schul jugend,  zuerst  d ie Mägdle in
und dann d ie Knäble in je  zwei  und zwei ,  der  Schul lehrer  h inter  ihnen,
und sodann d ie schaar der  zuletzt  konf i rmir ten Jüngl inge und Jungfrauen.
Dann erschien der  Jubelgre is  im Gele i te des Super intendenten,  des
Präses der Provinzialsynode und der Deputirten des Provinzial-Kon-
s is tor iums und der  Regierung.  Es fo lgten d ie anwesenden Amtsbrüder '
dann d ie Gl ieder  der  Fami l ie  und d ie übr igen Freunde.  Die Gemeinde
erwartete ihren Lehrer  auf  dem Kirchhofe.  An der  Thüre der  Ki rche
überreichten ihm zwei weißgekleidete Mädchen ein Gedicht und be-

st reuten vor  ihm her  den Weg zur  Sakr is te i  mi t  Grün und mi t  Blumen'
Die Amtsbrüder setzten s ich in  e inem Halbkre ise,  in  dessen Mi t te für

den Jubelgre is  e in geschmückter  Lehnstuhl  s tand,  vor  dem Al tare,  und
hinter  d iesem Halbkre ise auf  dem chore d ie Gl ieder  der  Fami l ie  und
Mitg l ieder  des Presbyter iums.  Die Ki rche war gedrängt  vo l l ,  indem außer
d e r  G a h l e n s c h e n  G e m e i n e  s i c h  n o c h  e i n e  M e n g e  e v a n g e l i s c h e r
und kathol ischer  Mi tg l ieder  benachbarter  Gemeinen zu d ieser  Feier

e ingefunden hat te.

Nachdem das Te Deum abgesungen war,  eröf fnete Herr  Präses R o ß

die Feier l ichkei t  mi t  e iner  passenden Rede,  und e inem herz l ichen Gebete,
worauf er Jes. XL, 28-32 vorlas. Darauf wurden aus dem bekannten
L i e d e :  , , S e y  L o b  u n d  E h r  d e m  h ö c h s t e n  G u t h "  d i e  3

ersten Verse gesungen,  und unter  der  Absingung des 3ten Verses führ te
der  Super intendent  den Jubelgre is  zur  Kanzel .  Die Munterkei t ,  womit
der  Greis  seinen Vort rag h ie l t ,  war  überraschend und er f reul ich.  Nach

der Predigt  wurde der  6te und 7te Vers des vorgedachten L iedes gesun-
gen,  unte i  deren Absingung der  Super intendent  den Greis  in  d ie Sa-

kr is te i  zurück und sodann zu dem für  ihn mi t  Grün und Blumen ge-

schmückten sessel führte. Nachdem der Gesang verhallt war, wurden
fo lgende Reden gehal ten.  Der H.  Super intendent  M o h n redete im

N a m e n  d e r  K r e i s s y n o d e ,  d i e  H e r r e n  P r e d i g e r :  T i l g e n k a m p  z u

G a r t r o p  u n d  N o n n e  z u  S c h e r m b e c k  i m N a m e n d e r b e n a c h -
bar ten Amtsbrüder,  welche zu ihren segenswünschen e in lautes Amen
sprachen, und, beauftragt von dem Presbyterium der Gemeine, sprach
H r .  P r e d i g e r  T i l g e n k a m p  a b e r m a l s  ü b e r  d e n  J u b e l g r e i s  W o r t e  d e s

Segens aus,  und d ie ganze Gemeine sagte dazu ihr  Amen'  Dann über-

re ichte der  Präses,  H.  R o ß ,  dem Greis e in Glückwünschungsschreiben
der Provinz ia lsynode,  welches er  zugle ich öf fent l ich vor las.  Der Herr

Kons i s to r i a l r a th  Schu l t he iß  übe rgab  demse lben  da rau f  e in  G lück -
wünschungsschreiben der  König l .  Regierung,  und der  H.  Konsistor ia l rath
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Graßho f  f  e i n  G lückwünschungssch re iben  des  Kön ig l .  P rov inz ia l -Kon -
s is tor iums,  beide unter  den herz l ichsten Segenswünschen.  Auch d iese
Glückwünschungsschreiben wurden öffentl ich vorgelesen. Endlich über-
reichte der letztere ihm das allergnädigste Glückwünschungsschreiben
Sr. Maj. des Königs sammt den Insignien des rothen Adlerordens drit-
ter Klasse. Nachdem das Glückwünschungsschreiben vorgelesen war,
schmückte er  e igenhändig den überraschten Greis  mi t  d ieser  ehrenvol len
Auszeichnung. Zuletzt trat der Präses der Provinzialsynode wieder vor
den Altar und sprach, nach einem kurzen herzlichen Schlußworte. den
Segen.

Ehrerbietige Stil le, gespannte Aufmerksamkeit und tiefe Rührung herrsch-
ten während der  ganzen Feier l ichkei t  in  der  zahl re ichen Versammlung.

Nach gesprochenem Segen ertönte folgender Chorgesang von der Orgel
herab:

Hei l  Di r ,  o  Jubelgre is !
H e i l  V a t e r  N a t o r p  D i r l
Wir  f reun uns Dein.
Laut  tönt  der  Wonne L ied
Heute zum Himmel  auf ,
Und unser  Herz erg lüht
Dankbar vor Gott.

Während d ieses Chorgesanges wurde der  Greis  herz l ich umarmt von
Brüdern und Freunden.

Beim Hervor t reten aus der  Sakr is te i  wurde der  Greis  wieder von den
weißgekle ideten Mädchen empfangen,  welche b is  zum Ausgange aus
der Ki rche Blumen und Grün vor  ihm her  s t reuten.

Die obenbemerkte Gesellschaft kehrte nun mit demselben zum Pfarr-
hause zurück,  wo an e inem mit  Guir landen von Epheu,  Blumen und Grün
und passenden Inschr i f ten gezier ten Zimmer e in f röhl iches Mi t tagsmahl
gehal ten wurde.  Die Pokale erk langen auf  das Wohlseyn des Königes,
des könig l ichen Hauses,  und mehrerer  hohen Beamten,  und des Jubel-
gre ises und seiner  Angehör igen unter  dem Donner k le iner  Kanonen,
we lche  de r  He r r  Bü rge rme is te r  Schmid t  im  Gar ten  des  P fa r rhauses
hatte aufpflanzen lassen.

Während der  Mahlzei t  wurden dem Jubelgre ise noch fo lgende Glück-
wünschungsschreiben und Gedichte überreicht: Glückwünschungsschrei-
b e n  v o n  d e r  F r a u  F ü r s t i n  v o n  B e n t h e i m - S t e i n f u r t ,  v o n  d e r
G e m e i n e  z u  G e h m e n .  u n d  v o n  d e r  G e m e i n e  z u  W e r d e n  a n  d e r

170

Ruhr. Ferner: von dem Konsistorium, von dem Herrn Ober-Präsidenten,
u n d  d e m  H e r r n  K o n s i s t o r i a l r a t h  D .  M ö l l e r  z u  M ü n s t e r ;  v o n  d e n
Herren Ober-Konsistor ia l räthen Hecker (e inem nahen Verwandten
d e s  J u b e l g r e i s e s )  u n d  D .  H a n s t e i n  z u  B e r l i n ;  v o n  d e n  H e r r e n
K o n s i s t o r i a l r ä t h e n  H a s e n k l e v e r  z u  A r n s b e r g  ( d e r  s e i n e  J u -
gend . l ah re  im  Hause  des  Jube lg re i ses  zugeb rach t  ha t ) ,  Nebe  zu  M in -
d e n  u n d  B u s c h  z u  D i n k e r ;  v o n  d e n  H e r r e n  S u p e r i n t e n d e n t e n
S u n t e n  z u  D o r t m u n d  u n d  R o m b e r g  z u  P e t e r s h a g e n ;
v o n  d e n  H e r r e n  D i v i s i o n s p r e d i g e r n  M ö l l e r  u n d  G e s s e r t  z u
M ü n s t e r  u n d  v o n  d e n  H e r r e n  P a s t o r e n  V o g t  z u  R e l l i n g h a u -
sen  (e inem Jugend f reunde  und  f rühe ren  Amtsnachba rn ) ,  Pe te rsen
z u  W e i t m a r ,  N o n n e  z u  S c h w e l m ,  u n d  v o n  H r n .  S c h u l l e h r e r
K ü h n  z u  H i e s f  e l d .  D i e  G l ü c k w t i n s c h u n g s s c h r e i b e n  d e r  H e r r e n
O b e r k o n s i s t o r i a l r ä t h e  H e c k e r  u n d  H a n s t e i n  w a r e n  m i t  G e -
dichten begleitet, so wie auch die Glückwünschungsschreiben des Herrn
D iv i s i onsp red ige rs  Mö l - l  e r ,  und  des  Her rn  P red ige rs  Nonne  zu
Schwe lm.  Außer  d iesen  wurden  noch  fo lgende  Ged ich te  übe rgeben :
Ein Gedicht  von seinen sämmtl ichen Kindern und Enkeln,  e in Gedicht
vom Her rn  Ober -Kons i s to r i a l r a th  Na to rp  und  dessen  Fami l i e ,  und
e in  Ged ich t  von  dem Her rn  Buchhänd le r  Bädeke r  und  Hrn .  Ren -
d a n t e n  B o h n s ' t e d t  i n  E s s e n .  U n g e d r u c k t e  G e d i c h t e  ü b e r g a b e n
d e r  H r .  S u p e r i n t e n d e n t  M o h n  u n d  H e r r  P r e d i g e r  N o n n e  z u
S c h e r m b e c k .  E i n  f ü r  d i e s e l b e  F e i e r  b e s t i m m t e s  G e d i c h t  d e s  H r n .
G e n r a l - S u p e r i n t e n d e n t e n  D .  K r u m m a c h e r  i n  B e r n b u r g  t r a f
erst  später  e in.

Hei ter  und f röhl ich ver f loß der  Tag der  Feier  im Kreise edler  Menschen.
Es waren a l le  Ansta l ten zu e iner  ar t igen Beleuchtung vor  dem Pfarrhause
getroffen. Schade, daß sie durch ungünstige Witterung vereitelt wurden.
Möge der  Jubelgre is  s ich unter  der  Sonne mi t  se inen Angehör igen noch
vie le Jahres d ieses Tages er innern im süßesten Nachgenuß,  und möge
der Segen,  der  an demselben mi t  rührender Herz l ichkei t  n iedergef leht
wurde auf  ihn.  auf  ihm ruhen immerdar."
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